
5. Rechnungswesen - Übersicht
Rechnungswesen als Informationssystem
Extern orientiertes Rechnungswesen
= Informationssystem für externe Adressaten
Intern orientiertes Rechnungswesen
= stellt Informationssystem bereit für die betriebsinterne Adressaten
5.1. Externes Rechnungswesen
Hauptbestandteile
1. Finanzbuchhaltung (( Zeitraumrechnung)
2. Jahresabschluss (( Zeitpunktrechnung)

5.1.1. Finanzbuchhaltung

zwei Varianten ( einfache und doppelte Buchhaltung 

· einfache Buchhaltung 

( Erfassung erfolgt nur über Bestandskonten. Man verzichtet auf die GuV-Rechnung.
· Doppelte Buchhaltung 

( Erfassung folgt über Bestands- und Erfolgskonten
5.1.2.
Jahresabschluss
· Zeitpunktrechnung (per Bilanzstichtag werden in der Bilanz die in der Buchhaltung erfassten Bestände an Vermögen und Kapital ausgewiesen ( Stichtagsrechnung)

Bestandteile des IAS-Jahresabschlusses:
1. Bilanz
2. Gewinn- und Verlustrechnung, 
3. Kapitalflussrechung, 
4. Anhang
Zu 1.) Bilanz nach IAS
(s. Kapitel drei oder IAS)
Zu 2.) Gewinn- und Verlustrechnung
(s. Kapitel drei oder IAS)
Zu 3.) Kapitalflussrechnung
mit Hilfe der Kapitalflussrechnung kann die Fähigkeit eines Unternehmens beurteilt werden, Zalungsüberschüsse zu erwirtschaften.
(s. Kapitel drei oder IAS)
5.2.
Internes Rechnungswesen
hat zwei grundlegende Bestandteile:
1. Kosten- und Leistungsrechnung
2. kurzfristige Erfolgsrechnung
5.2.1.
Kosten- und Leistungsrechnung: Kostenrechnung
Im Unternehmen gibt es verschiedene Kostenrechnungen.

Aufgaben der Kostenrechnungssysteme
1. Kontrolle Wirtschaftlichkeit
2. Bereitstellung von Zahlenmaterial für dispositive Zwecke (Geschäftsführung)

3. Kalkulation der bilanzierten Bestandsbewertung

Differenzierung der Kostenrechnungssysteme:

1. Differenzierung nach dem Zeitbezug der Kosten
· Ist-Kostenrechnung (Vergangenheitsorientierung)
· Normal-Kostenrechnung (Gegenwartsorientierung)
· Plan-Kostenrechnung (Zukunftsorientierung)
2. Differenzierung nach Sachumfang der Kosten
· Vollkostenrechnung
· Alle Kosten gehen ein
· Teilkostenrechnung
· Nur variable Kosten
Traditionelle Kostenrechnung
= generell Vollkostenrechnung auf Ist-Kostenbasis, man unterscheidet in:

a) Kostenartenrechnung (Welche Kosten fallen an?)

b) Kostenstellenrechnung (Wo fallen Kosten an?)

c) Kostenträgerrechnung (Wofür fallen Kosten an?)

5.2.2.
Kurzfristige Erfolgsrechnung
Inhalt: Durchrechnung vom Umsatz zum Operativen Ergebnis auf den Monat bezogen.

Unterschiede kurzfristige Erfolgsrechnung zur GuV-Rechnung:

1.   nur bis zum operativen Ergebnins

2.   tiefere Gliederung

3.   Zeithorizont: 1 Monat

4.   Ergänzung von Kennzahlenspiegel

5.3.
Gegenstand des Controlling                                              (s. Folie Controlling)
= englisch: to control ( Steuern ( = Erfolgsvorsteuerung ( bedeutet „in die Zukunft sehen“
Inhalt: 
Steuerung des Unternehmens kurz-, mittel- und langfristig; Steuerung des Erfolgs
